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Erläuterungen zur Statistik

Rechtsgrundlage

§ 5 a des cesetzes zur Verhütung und Bekämpfung
übertragbarer Krankheiten beim Menschen
(Bundes-Seuchengesetz) in der Fassung vom

18. Dezember 1979 (BGB1. I S. 2248\.

Per iodi z ität

Laufende Berichterstattung, vierteljähr-
liche und jährliche Zusammenstellung.

Erhebung s t atbe s t änd e

Erkrankungs- und Todesfä1Ie an übertragbaren
Krankheiten sowie Ausscheider von Erregern
der in § : eUs. 1 - 4 Bundes-Seuchengesetz
aufgef ührten Krankheiten.

Erhebung ,,/Meldeweg

Nach dem Bundes-Seuchengesetz müssen Erkran-
kungs- und SterbefäIle an bestimmten über-
tragbaren Krankheiten, die den zur Meldung
verpflichteten Personen (in der Regel dem

Arzt) bekannt werden, dem für den Aufent-
haltsort des Betroffenen zuständigen Gesund-
heitsamt unverzüg1ich, spätestens innerhalb
24 Stunden nach erlangter Kenntnis, gemeldet
werden. Durch die Meldepflicht sol1 eine
rasche Einleitung von Schutz- und Abwehr-
maßnahmen für den einzelnen oder die Gesamt-
heit durch die zuständige Behörde ermöglicht
werden.

Der Meldeweg geht über die Gesundheitsärnter,
Medizinalabteilungen der Bezirksbehörden und
die obersten Gesundheitsbehörden der Länder
an die Statistischen Landesämter, die eine
Zusammenstellung an das Statistische
Bundesamt weiterleiten.

Aufbereitung

Das Statistische Bundesamt erfaßt die Er-
krankungs- und Todesfäfle zu Vierteljahres-
berichten zusammen, die jewej.Is nach Jahres-
ende erfolgenden Berichtigungen können nur
beim Jahresbericht berücksichtigt werden.

Veröf fent 1 ichung

Die Ergebnisse werden jährlich und viertel-
jährlich in der Fachserie 12, Reihe 2.3,
und vierteljährlich in "Statistischer
Wochendienst " veröf f entf icht.

Jährliche Gliederung: Art der Krankheiten,
Al-tersgruppen ; regionaf :

Länder und Regierungsbezirke

Vierteljährliche Gliederung: Art der Krank-
heiten; regionaJ.: Länder

Sonstige Hinweise

Bei den Jahresdaten nach Al-tersgruppen
handelt es sich um endgüItige, bei allen
anderen um vorläufige Ergebnisse. Bei deren
Beurteilung ist zu beachten, daß die Mel-
dungen über die Neuerkrankungen wegen
Schwierigkeiten der Erfassung wie der
Diagnosenstellung nur mit Einschränkungen
a1s den tatsächlichen Verhäl-tnissen ent-
sprechend angesehen werden können. Es er-
geben sich sornit Häufigkeitsziffern, denen
zwar nicht alle tatsächlich vorkommenden
ErkrankungsfäIle zugrunde liegen, die je-
doch den epidemiologischen Verlauf deutlich
erkennen lassen.

Die SterbefäIle werden in der jährlichen Ver-
öffentlichung nach der Todesursachenstatistik
nachgewiesen und stimmen deshalb im allge-
meinen nicht mit den vierteljährlichen Me1-
dungen an TodesfäI1en nach der Statistik der
sonstigen meldepfl-ichtigen Krankheiten über-
ein.

Ziffern, denen weniger als 5O FäILe zugrunde-
liegen, sind eingeklammert, da sie infolge zu
großer zufallsschwankungen keinen sicheren
statistischen Aussagewert besitzen.

Die GeschLechtskrankheiten und die Tuber-
kulose werden gesondert ausgewj-esen (jähr-
Iich in Fachserie 12 Gesundheitswesen, Reihe
2. 1 Geschlechtskrankheiten, Reihe 2. 2

Tuberkulose).
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Krankheiten vom 3. vre!teliahr 1981
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